
(V.) REDE TOM FRIEDEN.

EINIEITUNG.
Im Frühjahr 346 (01. 108, 2) um die Zeit der grofsen Dio-

nysien war zu Athen ein Friede mit Philippos , gemeiniglich der
Philokrateischegenannt, abgeschlossen worden, der, an sich eine
Wohlthat für das erschöpfte Griechenland, doch durch die Art
undWeise, in welcher er zu stände kam, und in seinen unmittel¬
baren Folgen zu einer wahren Schmach für dasselbe wurde. DieGeschichte dieses Friedens ist von Demosthenes und Äschines in
den Reden περί παραπρεσβείας bis in das kleinste Detail durch¬
gesprochen, vom erstem auch 18,20 ff. nochmals summarisch dar¬
gestellt worden. Vgl. die Prolegomena. Zum Verständnis der vor¬
liegenden Rede genügt es die Hauptzüge daraus hervorzuheben.
Der Friede ward in der Hauptsache, die beiderseitigen Bundes¬
genossen mit inbegriffen, auf den Status quo geschlossen und zu¬
erst von den Athenern angesichts der zu Athen anwesenden make¬
donischen Gesandten beschworen. Mittlerweile fiel Philippos inThrakien ein und eroberte das Reich des mit den Athenern ver¬
bündeten Königs Kersobleptes, und als er endlich nach Makedo¬nien zurückgekehrt nun auch seinerseits den Friedenseid in die
Hände der athenischen Gesandten niederlegte, that er dies nur
unter dem Vorbehalt, mit den Athen gleichfalls befreundetenPhokern , welche er und seine Verbündeten in dem durch die
Plünderung des delphischen Tempels entzündeten sogenannten
heiligen Kriege lange Zeit vergebens bekämpft hatten, für seinen
Teil ein anderweitigesAbkommen zu treffen. Mit beruhigenden
Versicherungen kehrten die Gesandten nach Athen zurück, gleich¬
zeitig aber fiel Philippos mit bewaffneter Hand in Phokis ein.
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Schon nach wenigen Tagen gelangte die Unglücksbotschaft nach
Athen: Phokis war ohne Schwertstreich Philippos’ Beute gewor¬
den. Zwar dem Phaläkos mit seinen Söldnern gestattete er freien
Abzug, dagegen liefs er durch den schleunig berufenen Amphik-
tyonenrat dekretieren, dafs die festen Plätze derPhoker geschleift,
ihre Städte zerstört , flire Waffen ausgeliefert, die flüchtigen Teil¬
nehmer am Tempelraub geächtet, die Zurückbleibenden zur Wie¬
dererstattung des Raubes angehalten und von aller Gemeinschaft
mit dem delphischen Heiligtum ausgeschlossen bleiben sollten,
ihm dagegen die bisher den Phokern zukommenden beiden Stim¬
men im Amphiktyonenral, sowie der Vorsitz bei den pythischen
Spielen zu übertragen sei. Grofs war die Bestürzung der Athe¬
ner bei dieser Nachricht: man sah im Geiste schon Philippos vor
den Thoren und beschlofs nicht nur die nahe bevorstehenden
Pythien unbeschickt zu lassen, sondern auch aufs schleunigste
Hab und Gut in die Stadt und in die übrigen festen Plätze zu
schaffen und diese in Verteidigungszustandzu setzen: die phoki-
schen Flüchtlinge aber nahm man mit offenen Armen auf. Phi¬
lippos’ bald darauf anlangende Botschaft beruhigte das Volk we¬
nigstens über seine eigene Sicherheit: es handelte sich vor der
Hand nur um ein Anerkenntnis seiner Aufnahme in den Amphik-
tvbnenrat. Zwar sträubte sich dagegen der Stolz und Unwille
der enttäuschten Athener, und des Äschines und seiner Genossen
Fürsprache wäre wohl kaum durchgedrungen; allein die Ver¬
hältnisse lagen ungünstig. Es wäre Wahnsinn gewesen, aufs
neue zum Schwert zu greifen, und so bequemte sich selbst De¬
mosthenes zum bösen Spiele gute Miene zu machen und für die
Aufrechterhaltungdes eben geschlossenen Friedens das Wort zu
ergreifen. Die Rede fällt in das erste Viertel Ol. 108, 3, etwa in
den Monat September 346.

‘Zu dem vollen Verständnis derselben5, so schliefstA.Schäfer,
D. 2, 283 , seine Erörterung über die Rede vom Frieden , ‘fehlt
uns eben das Hauptstück, nämlich die von D. beantragte Antwort
an die Gesandten, zu welcher die ganze Rede nur die leitenden
Motive entwickelt: nur daraus könnten wir beurteilen, in welcher
Weise der Protest wider Philipps Eintritt in den Amphiktyonen-
bund aufgegeben wurde, ohne dafs dem Rechte vergeben und die
bisherige Politik Athens verleugnet wurde. Soviel ist mit Be¬
stimmtheit anzunehmen, dafs man, ohne die jüngst gefafsten Be¬
schlüsse der versammelten Amphiktyonen ausdrücklich gulzu-
heifsen und zu bestätigen, den Streit über die vollendete Thatsache
fallen liefs, und dafs man erklärte gemäfs der Weise der Vorfahren
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dem Apollon zu Delphoi dienen und das Heiligtum mit den an¬
deren Amphiktyonen schirmen zu wollen. Das war allerdings
kein Beschlufs, wie die Gesandten ihn gefordert und Äschines
ihn anempfohlen hatte (D. 19, 113). Aber andererseits konnten
Philipp und die Amphiktyonen sich an eitler solchen Erklärung
genügen lassen: zu einem heiligen Kriege wider Athen war da¬
nach kein Grund mehr vorhanden/



ΠΕΡΙ ΤΗΣ ΕΙΡΗΝΗΣ.

V. ρ. 57 R.

cΌρώ μέν , ώ άνδρες 3Α9·ηναιοι , τά παρόντα πράγματα
πολλήν δυσκολίαν εχοντα καί ταραχήν οϋ μόνον τφ πολλά
προεϊσ &αι καί μηδέν είναι προύργον περί αυτών εν λέγειν,
άλλα καί περί των υπολοίπων κατά ταντά μηδε κα & εν
το συμφέρον πάντας ήγεΐσ -9-αι,  αλλά τοϊς μεν ώδί , τοις
δ 3 έτέρως δοκεΐν  · δνσκόλον δ 3 οντος φύσει καί χαλεπόν
τον βονλενεσ &αι ετι πολλφ χαλεπώτερον υμείς αυτό πε-
ποιήκατε , ώ άνδρες Α &ηναιοι ' οι μεν γάρ άλλοι παντες
άνϋ -ρωποι προ των πραγμάτων είώ &ασι χρήσ -9-αι τφ βου-
λεύεσ &αι , υμείς δε μετά τά πράγματα , εκ δε τούτου συμ¬
βαίνει παρά πάντα τον χρόνον , ον οίδ 3 εγώ , τον μέν οίς
άν άμάρτητ 3 έπιτιμώντ ενδοκιμεΐν καί δοκεΐν ευ λέγειν,
τά δε πράγματα καί περί ών βουλενεσέλ 3 έκφεν 'γειν υμάς.

1. περί αυτών, ‘darüber ’, näml.
über das Verlorene . — άλλα scai
περί ] Das τώ aus dem ersten Gliede
ist als hier fortwirkend zu denken.
Vgl. zu 2, 5 und 18, 23 aol το μή
σιγήσαι λοιπόν ήν , αλλα ßoäv.
18, 176 άν — προς τφ σκοπεΐν,
άλλα μή φιλονεικεΐν γένησ&ε.  23,
125 εί γάρ έατί τφ δοτέον τι τοιον-
τον , ως έγωγ ον φημι , πρώτον
μεν τφ μηδέν ηδικηκότι πώποτε,
δεύτερον δε μηδ άν άδικεϊν βον-
ληται δννηοομένφ. — περί τών
υπολοίπων, als Hauptbegriß' im Ge¬
gensatz zu den προειμένοις voran¬
gestellt , = πάντας μή ήγεία &αι
κατά ταντα το συμφέρον περί τών
υπολοίπων.

2. υμείς δε μετά τα πράγματα]

Vgl. 4, 39. 41. — συμβαίνει παρά
πάντα τον χρόνον] Das Präsens
drückt aus , dafs der Redner das
Factum als ein nicht in der Vergan¬
genheit abgeschlossenes , sondern
als ein bis auf den gegenwärtigen
Augenblick sich fortsetzendes be¬
trachtet . παρά bezeichnet bei Zeit¬
fristen und Zuständen die gleich¬
zeitige Dauer der Handlung . —
ευβοκιμεΐν] erläutert durch δοκεΐν
εν λέγειν, = Recht bekommen. —
τά δε πράγματα καί περί ών
βονλενεσ&ε] stellt den Begriff, auf
dem der Nachdruck liegt , von ver¬
schiedenen Seiten vor. Die Ver¬
doppelung der Begriffe durch das
ganze Proömium hindurch ist ab¬
sichtlich.
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3 ον μην άλλα χαίπερ τούτων όντως έχόντων οίομαι χαί
πεπειχώς έμαντόν άνέστηχα, αν ε&ελήσητε τον ϋ-ορυβείν
χαι φιλονειχείν άποστάντες αχονειν , ως υπέρ πόλεως βον-
λενομένοις χαϊ τηλιχοντων πραγμάτων προσήχει , έξειν
ζαι λέγειν χαϊ σνμβονλενειν , δι ’ ών χαϊ τά παρόντ ’ έσται
βελτίω χαϊ τά προειμένα οω&ήσεται.

4 ’Λχριβώς δ 1 ειδώς , ώ άνόρες Ά &ηναΐοι , το λέγειν
περί ών αυτός είπέ τις χαϊ περί αυτόν παρ ’ υμϊν  αεί
των πάνν λυσιτελονντων τοϊς τολμώσιν ον, όντως ηγού¬
μαι φορτιχόν χαϊ επαχϋ -ές , ωστ’ άνάγχην ουσαν ορών
όμως άποχνώ. * νομίζω δ5 άμεινον αν υμάς περί ών νΰν
ερώ χριναι, μιχρά των πρότερόν ποτέ ρη&έντων νπ ’ εμού

δ μνημονενσαντας. εγώ γάρ, ώ άνδρες ’Λ &ηναιοι, πρώτον
μέν, ηνίχ’ επειέλόν τινες υμάς των εν Εύβοια πραγμάτων
ταραττομένων βοη&εϊν Πλοντάρχψ χαϊ πόλεμον χαϊ άδοξον

3. πεπεικώς έμαντόν]  19 , 103
επειδάν τις εαυτόν πείσας δυνα-
σ&αι προσέλϋη.  23 , 19. 24, 6 ως γ
έμαντόν πεί&ω. Vgl. Kröger§ 52,
10, 9. Koch 92, 2, 2. — υπέρ πό-
Αεως] πόλις (wie άκρόπολις  9,41)
kann ohne den Artikel stehen , wo
vom eigenen Staate die Rede ist . 22,
64 τον γάρ υπέρ πόλεως π_ράττον-
τά τι δει το τής πόλεως ήθ-ος μι-
μεΐσΟαι.  23 , 57 έλβ-ών εις πόλιν.
25, 12 y μέγιοτον μέν έστιν αντφ
τώ έχοντι κακόν, δεινόν δε καί
χαλεπόν πάσι, πόλει δ’ ονκ ανε¬
κτόν. Proöm.9 έγώ δε νομίζω χρή-
ναιτόν πόλει περί πραγμάτων έπι-
χειρονντα μάλλον — σκοπεΐν.  12
ώσπερ υπέρ πόλεως προαήκει
βονλευομένους.— έ '£είτ] von οιο-
μαι καί πεπεικώς tμαντό ν ab¬
hängig . — αω&ήσεται, wird wie¬
der gut gemacht werden können.
Vgl. 6, 15 und 19, 6 πολλάκις συμ¬
βαίνει πολλών πραγμάτων καί
μεγάλων καιρόν έν βραχεί χρόνιο
γίγνεσθ-αι, ^ον^έάν τις έκων κά-

— ,ουδ άν ότιονν ποιξ οίόςτ έσται σώσαι. Der Ausdruck ist
mit Absicht etwas hyperbolisch.

Was verloren war , konnte und
wollte D. nicht wiederbringen , aber
nach Möglichkeit den nachteiligen
Folgen wehren . Auf dem ersten
Gliede : τά παρόντ ’ έσται βελτίια
ruht der Hauptton.

4. ειδώς, obgleich ich weifs : wie
6, 6. 8, 79 u. ö. — των λυαιτε-
λονντων, Genet. partitiv. zu 1, 26.
— τοις τολμώσιν] nämlich λέγειν
περί — παρ ’ νμΐν. — νομίζω  ί ’]
Dieser und der vorhergehende Satz
enthalten den Gedanken : So wider¬
wärtig es mir ist , zum Zwecke
der Bereicherung meines eigenen
Ruhmes an frühere Reden von mir
zu erinnern , so scheint es doch hier
im Interesse der Sache geboten . —
μικρά] zu 3, 4.

5. έπει &ον] Namentlich Meidias,
der Vertraute des Plutarchos , 1).
21, 110. Plutarchos , Tyrann von
Erelria , rief nämlich , durch die Par¬
tei des Kleitarchos bedroht 01. 107,
2. 350, die Athener zu Hülfe und
diese sandten ein Heer unter Pho-
kion dorthin , welches , obwohl die
Gegner sich durch den Anhang des
Kallias von Chalkis und selbst durch
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καί δαπανηρόν αρασέλαι, πρώτος καί μόνος παρελ&ων
άντείπον  καί μόνον ον διεσπάσΰην νπό τών επί μικροϊς
λήμμασι πολλά  καί μεγάλ 1 υμάς αμαρτάνειν πειαάντων'
καί χρόνου βραχέος διελ-9-όντος , μετά τον 7τρασοφλεϊν
αισχύνην  καί πα &εϊν ola τών οντων άν-3-ρώπων ονόένες
πώποτε πεπόν &ααιν νπό τούτων οίς εβοήίληααν, πάντες
υμείς εγνωτε την τε τών τότε ταντα πειαάντων κακίαν
καί τα βέλτιατ J είρηκότ εμέ. πάλιν τοίνυν , ώ ανδρες 6
;Ά &ηναΙοι, κατιδών Νεοπτόλεμον τον υποκριτήν τψ μεν
της τέχνης προσχήματι τνγχάνοντ άδειας, κακά δ’ έργα-
Herbeizieliung makedonischer Hülfs-
truppen verstärkten , doch bei Ta-
mynä einen glänzenden Sieg errang.
Äsch. 3, 86 f. Plut . Phok . 12. —
πρώτος καί μόνος, wie 15, 5. 36,
30, jedenfalls , insofern als μόνος
nachträglich nur die durch πρώτος
offen gelassene Möglichkeit der
Nachfolge abschneidet , logisch rich¬
tiger als das kaum weniger häufige
umgekehrte μόνος καί πρώτος (D.
19, 302 μόνος καί πρώτος ίδών.
Asch. 3, 76 τότε μόνον καί πρώ¬
τον πρέσβεις εις προεδρίαν έκά-
λεαε und 77 τι,ν μόνην 6 δείλαιος
καί πρώτην αυτόν πατέρα προσ-
ειποΰααν απολέαας ) , das auch
nicht ungerügt geblieben ist . Lu-
kian . Deinon. 29 ΆγαΜοκλέονς τον
περιπατητικόν μεγα φρονονντος,
οτι μόνος αυτός εατι καί πρώτος
τών διαλεκτικών , έφη „καί μήν,
ώ ’Αγα &όκλεις , εΐ μεν πρώτος ον
μόνος , εΐ δε μόνος ον πρώτος “.
Beide Formeln kommen bes. oft in In¬
schriften vor (Keil, syll . inscr . Boeot.
p. 138. —επί μικροΐςλήμμααι] kann
seiner Stellung wegen nur mit άμαρ-
τάνειν verbunden werden ;es ist aber
auch nicht ausgeschlossen , dafs der
Redner es auch zu πειαάντων hinzu
gedacht  hat . Eine solche Zweideu¬
tigkeit wurde gewifs zuweilen ge¬
sucht . — μετά τον — έβοή &ησαν]
Vom weiteren  Verlauf der Sache
ist nur soviel bekannt , dafs unge¬
achtet des erfochtenen Sieges doch

infolge des zweideutigen Beneh¬
mens des Plutarchos die Sache eine
für die Athener ungünstige Wendung
nahm und der an Phokions Stelle dort
mit einem athen . Corps zurückge¬
lassene Strateg Molottos zur Kapitu¬
lation genötigt wurde . Plut . Phok.
14. Vgl. A. Schäfer , Dem. 2, 78. ■—
τών οντων ανθρώπων ] οντων ist
Prädikat : so viel überhaupt ihrer
sind, aller . 8,58 άνοητότατος πάν¬
των αν εϊη τών οντων άν &ρώπων.
— ονόένες] in der Mehrzahl , weil
Volk mit Volk verglichen wird . Vgl.
zu 1, 19. — έγνωτζ τήν τε τών
τότε ταντα ] Die Häufung des τ
ist zu augenfällig , als dafs sie ohne
Wirkung geblieben sein sollte . —
εμέ] steht an sehr betonter Stelle.
Zwischen den beiden mit καί ver¬
bundenen Sätzen findet eine Art
Chiasmus statt.

6. πάλιν, das πρώτον μεν § 5
fortsetzend . Vgl. 9, 24. — τον
υποκριτήν ] Vgl. 19, 10. Diod. 16,
92. Suet . Calig. 57. Über ihn s.
A. Schäfer , a. Ο. 1, 221 f. — τψ
μεν — άδειας] Arg. zu Dem. 19.
p. 335 οντοι (οί νποκριταί ) διά την
οίκείαν τέχνην άδειαν είχον απιέ-
ναι οπον αν βονλωνται. Die grie¬
chischen Schauspieler unternahmen
nicht selten Kunstreisen und gaben
auswärts Gastrollen , vorzüglich an
fürstlichen Höfen, wohin namhafte
Künstler zuweilen besonders einge¬
laden wurden . Vgl, D. 19, 193. 57,
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ζόμενον τά μέγιστα την πόλιν και τά παρ 3 υμών διοι-
κονντα Φιλίππφ y.al πρυτανενοντα , παρελ &ών είπον εις
υμάς, ουδεμιάς Ιδίας ουτ3 έχ -9-ρας ούτε συκοφαντίας ενε-

7 κεν , ώς εκ των μετά ταϋτ έργων γέγονε δηλον . και ονκέτ
εν τούτοις αίτιάσομαι τους υπέρ Νεοπτολέμου λέγοντας
(,ουδέ είς γάρ ήν), άλλ3 αυτονς υμάς ’ εί γάρ εν J ιονίσου
τραγφδους έ&εάσασ&ε, άλλα μη περί σωτηρίας και κοινών
πραγμάτων ήν δ λόγος, ούκ αν ούτως ουτ εκείνου προς

8 χάριν ουτ 3 έμοΰ προς άπέχ &ειαν ήκουσατε . καίτοι τούτο
γ3 υμάς οίμαι νϋν άπαντας ήσ·9·ήσ&αι, ότι την τοτ3 άφι-
ξιν είς τους πολεμίους εποιήσαθ·3 υπέρ τοΰ τάκεϊ χρήματ3

18 . Asch . 2,19 . Plutarch . Alex . 29.
Moral . 334L Athen . 13, 581 e. Un¬
ter diesem Vorwände kam Neopto-
lemos auch zum Philippos nach Ma¬
kedonien und spielte , von diesem für
sein Interesse gewonnen , nach seiner
Rückkehr nach Athen nebst seinem
Kollegen Aristodemos und Ktesi phon
den Hauptvermittler in den Verhand-
lungen über den Frieden . D. 18, 21.
19,12 . 18 . 97 . 315 . — τά παρ 3 υμών]
Man sollte παρ 3 νμΐν erwarten.
‘Doch ziehen die Griechen überhaupt
die Präpositionen der Bewegung,
welche zwischen den Begriffen eine
lebendigere Beziehung hersteilen
und so dem Gedanken eine stärkere
Zusammenfassung verleihen , den
Präpositionen der Ruhe vor ’. E.
Müller . — πρυτανενοντα] in der
allg . Bedeutung aber stärker als <k-
οιχονντα. An eine Beziehung auf
die athen . Prytanen , die Geschäfts¬
führer des Rats als der obersten Re¬
gierungsbehörde , ist nicht zu den¬
ken . t Vgl . 9,60 . — παρελθών είπον
είς υμάς ] είς υμάς ist nicht mit
παρελ &ών, sondern , wie schon die
Wortstellung zeigt , mit είπον zu
verbinden . Ebenso 18 , 173 . Vgl.
24 , 47 ovx είς την βουλήν , ovx
είς τον δήμον είπων περί τού¬
των ονδέν. Xen. Anab . 5, 6 , 37
Ξενοφών δε άπεχρίνατο ότι ον-
δεν αν τούτων είποι είς τήν στρα¬

τιάν. Eur . Hek. 301 είπον είς απαν-
τας.

7. ουχέτ , nicht mehr , nämlich
wie oben ij 5, wo der Tadel noch
nicht dem Volke , sondern blofs den
Vertretern des Plutarchos galt . —
ονδε είς γάρ ήν] Man nehme mit
Classen ονδε als einfache Anknüp¬
fung der Parenthese für xal ovx,
wie bei Thuk . 1, 92 = xal γάρ
ονχ είς ήν , αλλα πλείονς. — εί
γάρ — έθεάσααθε] mit Beziehung
auf den Beruf des Neoptolemos . iv
diovvaov,  nämlich ίερώ , = εν τώ
θεάτρφ. In τραγφδους liegt eine
den Athenern sehr geläufige Bra-
chylogie , = τραγωδών αγώνα, vt ie
in den Formeln τραγφδοΐς Asch.
3, 36 , γιγνομένων τών τραγωδών
und μελλόντων τών τραγωδών γί¬
γνεσθαι ebend . § 41. 154. ‘Dieselbe
Erscheinung kehrt auch in anderen
Sprachen wieder , wie im Latein.
gladiatoribus (Cic . Br . an Att . 2,
1, 5) = bei den Gladiatorenspielen,
und im Spanischen toros = Stier¬
gefechte . — ovx αν όντως] =
hättet ihr nicht in höherem Grade
. . können.

8. τήν τότ 3 άφιξιν] Vgl . Krüger
§ 50 , 8, 8. — έποιήσαθ 3] Der Red¬
ner spricht ironisch ; sonst hätte er
ονχ υπέρ τον — λειτουργεΐν , αλ¬
λά υπέρ τον (έχφεΰγειν) schreiben
müssen . Ihr werdet ihn mit seinen
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οφειλόμενα , ώς * εφη , κομίσας δεΰρο λειτουργεΐν ' καί
τούτη) τφ λόγφ πλείστφ χρησάμενος , ώς δεινόν εϊ τις
έγκαλεΐ τοϊς εκεϊϋ-εν εν&άδε τάς ευπορίας άγουσιν, επειδή
διά την ειρήνην άδειας έτυχεν, ήν εν&άδ3 εχεκτητ * ουσίαν
φανεράν, ταυτήν εξαργυρίσας προς εκείνον άπάγων οιχε-
ται. δύο μεν δή ταυ# * ών προείπον εγώ μαρτυρεί τοϊς  9
γεγενημένοις λόγοις όρ&ώς και δικαίως οΐά περ ήν άτιο-
φαν&ένϋ·’ υπ ’ εμού" το τρίτον δ1, ώ άνδρες Ά &ηναϊοι
(καί μόνον εν του  τ3 είπών ετι καί δή περί ων παρελη-
λυ&* ερώ), ήνίκα τους όρκους τους περί τής ειρήνης άπει-
ληφότες ήκομεν οί πρέσβεις , τότε Θεσπιάς τινων καί Πλα-  10
ταιάς υπισχνουμένων οίκισ&ήσεσ&αι, καί τούς μεν Φωκέας
edlen Ansichten wohl durchschaut
haben .’ Der zweite Teil : άλλ νπερ
τον έκφενγειν wird in einem selb¬
ständigen Satze beigefügt . — τά-
χεί χρήματ ’ οφειλόμενα, die dort
im Feindesland , in Makedonien , aus¬
stehenden Schulden . Die Wortstel¬
lung wie 3, 33. — λειτονργεΐν] S.
Schümann , griech . Altert . 1,456 ff.
— ώς δεινόν — αγονσιν giebt den
Inhalt des λόγος mit den eigenen,
emphatischen Worten des Neopto-
lemos . — τας ευπορίας , seine
Schätze , wie 20, 26. Vgl. zu 8, 70.
Dergleichen Plurale abstrakter Be¬
griffe sind bei den Griechen sehr
häufig ; besonders Isokrates liebt
sie. — άδειας έτνχεν, freie Hand
bekam , nämlich dazu, τον έξαργν-
ρίζειν. — ουσίαν φανεραν] im
Gegensatz zu αφανής ουσία, dem
baren Gelde im Kasten , = liegende
Gründe und Mobiliarvermögen . —
πρός εκείνον] zum Philippos . —
οϊχεται] mit lebhaftem Übergang in
das erzählende Präsens ‘und macht
sich eiligst aus dem Staube ’.

9. δυο μεν — wr ’ έμοΰ, dieses
beides von dem, was ich vorherge¬
sagt (der euböische Krieg und die
Verräterei des Neoptolemos ) , legt
Zeugnis dafür ab, dafs ich in meinen
früheren Reden die thatsächliehen
Verhältnisse richtig dargestellt habe.

— το τρίτον d ’] verb . mit φανψ
σομαι προειπών § 10. — καί δή,
bereits , s. 2,13 . — περί ών παρε-
λήλυέλ’}zu dem eigentlichen Zwecke
dieser meiner Rede kommen . — τους
όρκους — άπειληφότας, bei der
zweiten Gesandtschaft an Philippos.
Vgl. 18, 30 f. und A. Schäfer , D. 2,
231 f. —■ήκομεν] S. zu 1, 8. D.
selbst war Mitglied der Gesandt¬
schaft.

10. τότε — φενακιαμονς] Über
dieVorspiegelungen , womit die Hel¬
fershelfer des Philippos , vor allen
Äschines , nach der Rückkehr der
Gesandtschaft das Volk bethörten,
s. .18, 35. Vgl. 6, 30. 19, 20 f. 112
(οντος μεν γαρ έφη Θεσπιας καί
Πλαταιάς αυτόν τειχιεΐν , καί τους
μεν Φωκέας ονκ απολεΐν , την δε
Θηβαίων ύβριν καταλνσειν ). 220.
325. Τ hespiä und Platää waren,
da sie sich mit Berufung auf die
im antalkidischen Frieden ihnen ga¬
rantierte Selbständigkeit der Herr¬
schaft der Thebaner nicht fügen woll¬
ten , von diesen Ol. 101, 4. 373 mit
Gewalt genommen und ihre Bewoh¬
ner vertrieben worden . Xen. Hell.
6,3,1 . Diod. 15,46 . Phokis stand
damals im letzten Stadium des hei¬
ligen Krieges (1, 26) ; sein Schick¬
sal hing davon ab , welche Partei
zu dessen Beendigung Philippos
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τον Φίλιππον , αν γένηται κύριος, σώσειν, την δε Θηβαίων
πάλιν διοικιεΐν , καί τον Ώρωπόν νμΐν υπάρξειν,  και την
Εύβοιαν αντ Άμφιπάλεως άποδο&ήσεσ&αι, και τοιαύτας
ελπίδας  και φενακισμούς, οίς επαχ&έντες υμείς ούτε σνμ-
φόρως οντ’ ίσως ούτε καλώς προεϊσ &ε Φωκέας , ονδεν
τούτων ουτ’ εξαπατησας οντε σιγήοας εγώ φανήσομαι,
άλλα προειπών νμΐν, ώς οίδ’ οτι μνημονεύετε , οτι ταντ
οντ’ οίδ’ οντε προσδοκώ, νομίζω δε τον λέγοντα ληρείν.

Ταντα τοίννν άπαν-9·οσα φαίνομαι βέλτιον των
άλλων πρ οορών, ονδ’ εις μίαν , ώ άνδρες ’Λ &ηναϊοι, οντε
δεινότητα οντ’ αλαζονείαν επανοίαω, ονδε προσποιήσομαι
δι’ ονδεν άλλο γιγνώσκειν και προαισ &άνεσ&αι, πλήν δι
α άν νμΐν είπω δύο' εν μέν , ώ άνδρες ’Ad-ηναΐοι, δι1
ευτυχίαν, ην συμπάσης εγώ τής εν äv-9-ρώποις ονσης * δει-
im  Thebanern gegenüber ergreifen
würde . Oro p o s , eine Stadt an der
böotischen Grenze, war von .Alters
her zwischen Athen und Theben
streitig . Vgl. 18, 99. Über Euböa
s. oben § 5 , über Amphipolis
die Einl. zu 1—3 und 1, 12. — av
γένηται κύριος, wenn er freie Hand
haben , die Entscheidung in seine
Hand gelegt würde . Ph . beabsich¬
tigte durch jene Vorspiegelungen
die Athener abzuhalten , den Pho-
kern Beistand zu leisten . — διοι-
κιεΐν ] αντί τον διαιρήσειν , ώστε
μη εν ταντφ παντας οίκειν , άλλα
χωρίς καί κατά μέρος. Harp. (με-
τοικίααι εις κώμας Diod. 16, 60).
Vgl. 19, 325 Θηβαίοι ό ’ ήααν οι
καταακάπτοντες (τά τών Φωκίων
τείχη ), διοικισ &έντες νπ ’Αίαχίνον
τώ λόγφ. — καί τοιαύτας ελπί¬
δας καί φενακισμούς, durch ein
Zeugma mit νπισχνο υμένων ver¬
bunden . — οντε ανμφόρως οντ’
ίσως οντε καλώς, nach den drei
die menschlichen Handlungen be¬
stimmenden Gesichtspunkten des
συμφέρον , δίκαιον und καλόν. —
ονδεν — έξαπατήσας] Vgl. 8,62.
— φανήσομαι ] näml. αν σκοπήτε.
— προειπών — ληρείν] Über die

Sache zu 6,29 f. — οίδ ’ οτι, sicher¬
lich. Vgl. 6, 29. 30. 9, 1.

11. ονδ ’ εις μίαν ] = είς ονδε-
μίαν ‘durchaus nicht auf \ — οντε
δεινότητα οντ ’ αλαζονείαν] ‘auf
eine (mir eigene ) Kunstfertigkeit,
welche berechtigte , mich mit ihr zu
brüsten , zurückzuführen ’. Die Sub¬
stantive stehen nicht in demselben
Verhältnis zum Verbum . Das zweite
Substantivum ist dem ersten koordi¬
niert , während es dem durch das erste
ausgesprochenen Gedanken eigent¬
lich hätte subordiniert werden müs¬
sen. Wir haben hier eine Art der
bekannten Figur des εν διά δνοΐν.
— ονδε — δύο] Die Schwierigkeit
dieser Stelle , welche in der Verbin¬
dung des unbestimmten a äv  mit
dem bestimmten δύο liegt , sucht
Funkhänel durch die Annahme einer
Verkürzung des Ausdrucks zu lösen,
sodafs es eigentlich hätte heifsen
sollen : πλήν δι ’ α νμΐν έρώ , οποία
άν ή ά έρώ (und so sei auch bei Soph.
Trach . 669 τοιοντον έκβέβηχεν,
oiov άν φράαω = τ ._έκβ . ο (οέον)
φράσω , όποιον άν ή und bei Plat.
Af>ol. S. 20 ° ον γάρ έμόν έρώ τον
λόγους ον αν λέγω — ον γάρ έμον
έρώ τον λόγον , ον λέγω , οποίος



60 R. ΠΕΡΙ ΤΗΣ ΕΙΡΗΝΗΣ. 145

νότητος καί σοφίας δρω κρατούσαν’ έτερον δέ, προίκα τα 12
πράγματα κρίνω και λογίζομαι , και ουδεν λήμμ’ αν ουδεϊς
εχοι προς οίς εγώ πεπολοίτευμαι και λέγω δεΐξαι προσηρ-
τημένον . δρ&δν ονν , ο τι αν ποτ ’ απ ’ αυτών υπάρχη
των πραγμάτων , τό συμφέρον φαίνεται μοι . όταν δ3 επί
d-άτερα ώσπερ εις τρυτάνην αργύρων προσενέγκης , οϊχεται
φέρον και κα&είλκυκε τον λογισμόν εφ 3 αυτό , καί ουκ αν
ετ’ δρ&ώς ουδ’ υγιος ο τοϋτο ποιήαας περί ουδενός λο-
γίσαιτο.

"Εν μεν ονν εγωγε πρώτον υπάρχειν φημί δεΐν  · όπως 13
είτε συμμάχους είτε σύνταξιν εϊτ ’ άλλο βούλεται τις κα-
τασκευάζειν τή πόλει , την υπάρχουσαν ειρήνην μή λύων
τούτο ποιήσει , ουχ ως θαυμαστήν ουδ’ ως αξίαν ούσαν
υμών  · άλλ’ οποία τις ποτ ’ εστίν αυτή, μή γενέσ&αι μαλ-
αν y), eine Ansdrucksweise , welche
da passend sein würde , wo etwas ge¬
sagt wird , was unerwartet und auf¬
fällig erscheinen könnte . Am besten
nimmt man hinter εΐπω eine Pause
an. Der Redner fixiert das, was er
überhaupt vorzubringen hat , erst
nachher als zwei Punkte.

12. ετερον de] So nach Σ, wäh¬
rend die übrigen Mss. ότι hinzufü;
gen. Ygl. 41, 7 ίν μεν τοίννν , ώ
άνδρες δικαοταί , τοΰτ ’ έατίν,  —
έτερον δ ’, ώ άνδρες δικαοταί , δυο
μεν μνας έμαρτνρησεν u. s. w. —
προίκα, = ον δωροδοκών, wie
Neoptolemos , Aschines und Kon¬
sorten . — καί ονδεν — προοηρτη-
μένον ] προσηρτημένον gehört zu
λήμμα , δεΐξαι zu εχοι.  · — ορθον,
als Prädikat zu το συμφέρον, auf¬
recht stehend , nach keiner Seite
geneigt , unverrückt vom Ziele, das
unter dem rechten Gesichtspunkte
erscheint . — έπί θάτερα, auf die
eine oder andere Seite ; εις τρντά-
νην, mit Beziehung auf die den Ge¬
genstand in sich aufnehmende Wag¬
schale . Der Redner denkt sich in
die eine Schale das Staatsinteresse
(ζό συμφέρον ) , in die andere das
Erteil des Staatsmannes (τον λο-

Demosthenes I. S. Aull.

γισμόν) gelegt . So lange beide im
rechten Verhältnis zu einander ste¬
hen , wird der letztere genau er¬
kennen , was das erstere erheischt:
besticht man aber sein Urteil , legt
man Geld in die andere Schale , so
zieht dieses das Urteil mit sich hinab.
Im allgem. vgl . 18,298 ονδ ’ όσα
ονμβεβονλευκα πώποτε τοντοιοί,
ομοίως νμΐν ωσηερ αν τρντάνη
ρεπών επί το λήμμα ανμβεβον-
λενκα , αλλ απ ορθής καί δι-
καίας καί αδιάφθορου τής ψυχής
τά πάντα μοι πέπρακται. — οϊ-
χεται καί καθείλκνκε] Das Perf.
(und die Bedeutung eines solchen
hat auch οϊχεται) stellt das unver¬
meidlich und sofort Eintretende als
schon eingetreten vor . Vgl. zu 4,19.
— ο τούτο ποιήαας, der dies hat
geschehen lassen . Doch bezieht sich
δ τούτα ποιήαας nicht so sehr auf
das im Vergleich Erwähnte , als auf
den Hauptgedanken im Anfang des §.

13. υπάρχειν, feststehen . Die
Konstruktion mit όπως, weil in
dem regierenden Verbum der Be¬
griff des Sorgens zur Erscheinung
kommt . — σύνταξιν) der für das
gehässige φόρος eingeführte mil¬
dere Ausdruck . S. Schömann , griech.

10



146 ΔΗΜΟΣΘΕΝΟΓΣ V. ρ. 60-

λον είχε τοϊς πράγμασι καιρόν η γεγενημένη νΰν δι3 ημάς
λυ&ήναι· πολλά γάρ προείμεύλα, ών υπαρχόντων τότ3 αν

14 η νΰν ασφαλέστερος και ρμων ην ημϊν ό πόλεμος , δεύ¬

τερον δ3 όραν όπως μη προαξόμεβ -α, ώ άνδρες 3Λ &ηναϊοι,
τους συνεληλυ&ότας τούτους και φάσκοντας Αμφικτύονας
νυν εϊναι εις ανάγκην και πρόφασιν κοινού πολέμου προς
ημάς, εγώ γάρ , εί γένοιύλ3 ημϊν προς Φίλιππον πάλιν
πόλεμος δι3 3Αμφίπολιν η τι τοιοϋτον εγκλημ3 ίδιον , ου
μη μετέχουσι Θετταλοι μηδ 3 Αργεϊοι μηδ 'ε Θηβαίοι, ον·/.

15 αν ημϊν οϊομαι τούτων ουδένα πολεμησαι , καί πάντων

ήκιστα (καί μοι μη d-ορυβήση μηδεις πριν άκοΰσαι) Θη¬
βαίους, οίχ ώς ήδέως εχουσιν ημϊν , ούδ3 ώς ούκ αν χαρί-
ζοιντο Φιλίππφ , άλλ3 ϊσασιν άκριβώς, εί και πάνυ φηαίν
* τις αυτούς άναισθ-ήτους είναι, ότι, εί γενήσεται πόλεμος
προς υμάς αύτοϊς, τά μεν κακά πάν& 3 έξουσιν αυτοί, τοις
δ3 άγα -9-οϊς εφεδρεΰων ετερος καΰεδειται . οϋκουν πράοιντ3

Altert . 1,454 ff. — μάλλον είχε τοΐς
πράγμασι καιρόν, näml . η είρηνη:
der Friede kam besser , gelegener
für den Staat gar nicht zustande,
als dafs er u. s. w. Vgl. Plut . Mor.
763 h ο τοίνυν iv άρχη,καιρ 'ον είχε
ρηθήναι μάλλον. — ών υπαρχόν¬
των, = α είνπηρχεν. Vgl. 6, 20.
8, 65. 9,45 . 63. roV , zu 2, 7.

14. δεύτερον δέ, nämlich φημί
δεΐν . _— τους σννεληλνθότας —
ννν είναι] Die Amphiktyonen wa¬
ren also zur Zeit noch versammelt.
Philippos war an der Stelle der
Phoker , die nebst den Spartiaten
als deren Mitschuldigen der Teil¬
nahme am Bunde verlustig gegangen
waren , in den Rat der Amphiktyo¬
nen eingetreten und hatte diesen ver¬
sammelt , um über jene das Endurteil
zu fällen , und zwar ohne die Athe¬
ner dazu zu laden , welche daher
ihrerseits die dort gefafsten Be¬
schlüsse als verfassungsmäfsig gar
nicht anerkannten . Vgl. 19,327 αντί
δε τον τά πάτρια iv τώ ίερώ κα-
τασταθήναι καί τά χρήματ ’ είο-
πραχθηναι τώ θεώ οι μεν δντες

Άμφικτνονες ψεύγονοι καί εξελή-
λανται καί ανάστατος αυτών η
χώρα γέγονεν , οι δ ουδέ πιόποτ
εν τώ πρόσθεν χρόνιο γενόμενοι,
Μακεδόνες καί βάρβαροι , ννν
άμψικτνονες είναι βιάζονται . —
ανάγκην καί πρόφασιν] als εν διά
δνοϊν l zu dem Vorwand der Not¬
wendigkeit ’. — κοινού πολέμου,
= άμφικτνονικον  18 , 143. — έγ¬
κλημα] zu 1, 7. — μη μετέχουσι ]
Krüger § 67, 4, 2.

15. καί μοι — πριν ακονσαι]
Vgl. zu 3, 10, πριν αν άκονση
würde heifsen : nicht früher , dann
aber mag er lärmen . — αναίσθη¬
τους] Böotischer Stumpfsinn war
förmlich sprichwörtlich . Vgl. 6,19.
18, 19. 43. 20, 109. — έφεδρενιον
— καθεόεΐται] Dieser Ausdruck ist
von den öffentlichen Kampfspielen
entlehnt , bei welchen , wenn die
Zahl der Kämpfer ungleich war, der
Überzählige als εφεδρος abzuwar¬
ten hatte , bis alle Paare durchge¬
kämpft hatten , um zuletzt mit dem
übrig bleibenden Sieger , frisch an
Kraft mit dem schon halb Ermatte-
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αν αύτους εις τοϋτο, μη κοινής της αρχής και τής αιτίας
οϋσης τον πολέμου , ουδέ γ ’ εΐ πάλιν προς τους Θηβαίους  16
πολεμήσαιμεν δι3 Ώρωπόν ή τι τών ιδίων, ονδεν αν ημάς
παΠ-εϊν ηγούμαι ’ και γάρ ήμΐν κάκείνοις τους βοη&ονντας
αν οίμαι , εις την οικείαν εϊ τις εμβάλοι , βοη&είν, οί
συνεπιστρατευσειν ουδετέροις. και γάρ αί συμμαχίαι τού¬
τον εχουσι τον τρόπον, ών και φροντίσειεν αν τις , και το
πράγμα φύσει τοιοντόν έστιν ' ουκ αχρι τής ίσης έκαστος  17
έστιν εννονς ουέλ’ ήμίν ούτε Θηβαίοις, σώς τ’ είναι καί
κρατείν τών άλλων, άλλα σώς μεν είναι πάντες αν βοΰ-
λοινίλ’ ενεχ ’ αυτών, κρατήσαντας δε τους ετέρους δέσπο¬
τας υπάρχειν αυτών ουδέ εις. τι ονν ηγούμαι φοβερόν
καί τι φυλάξασ&αι δεΐν ημάς ; μη κοινήν πρόφασιν καί
κοινόν εγκλημ’ ό μέλλων πόλεμος προς άπαντας λάβη.
εί γάρ Άργεϊοι μεν καί Μεσσήνιοι καί Μεγαλοπολΐται  18
καί τινες τών λοιπών Πελοποννησίων , όσοι ταυτά τοντοις
ten, allein zu kämpfen. — 'έτερος,
Philippos. — εις τούτο, — εις το
πολεμεΐν ήμΐν.

16. δι’ Ώρωπόν ] s. § 10. —
τους βοηΟονντας, = diejenigen,
von denen zu erwarten steht, dafs
sie . . Vgl. 18, 299 εν ρήσεις όπλακαί νανς καί πολλούς ίππους καί
τους υπέρ τούτων αμυνόμενους
und das. die Anm. — αν—βοηίλεϊν,
wenn überhaupt, höchstens. — εις
τήν οικείαν] als betonter Begriff
der Konjunktion εί vorangestellt. —
τούτον — τοιοΰτον] auf das Fol¬
gende hinweisend: daher die asyn-
detische Anknüpfung, wie 4, 14.
Ebenso nach εκείνο § 24, nach το
παρόν 8, 14 u. so ö. — ών καί
φροντίσειεν αν τις] Der Relativ¬
satz schränkt nachträglich den zu
allgemeinen Begriff αϊ συμμαχίαι
ein und verengert ihn auf Bünd¬
nisse mit den Staaten, welche von
Belang sind:  wenigstens von
denen, um die man sich kümmern
mufs quos quidem quis curaverit.
καί ist stärker als γε: ‘welche man
nicht blofs besitzen, sondern auch

sich erhalten mufs.
17. αχρι τής ίσης, — εξ ίσον:

das Wohlwollen der einzelnen Staa¬
ten gegen uns (oder die Thebaner)
zeigt sich für die einzelnen Unter¬
nehmungen in verschiedener Weise,
äufsert sich nicht in der gleichen
Stärke für verschiedene Unterneh¬
mungen. Diese verschiedenen Un¬
ternehmungen werden durch σώς
τ είναι καί κρατείν τών άλλων
zunächst allgemein, dann im spe¬
ziellen erläutert, ‘was. . .anbetriffV,
Infinit, respectiv. zu έστιν εννονς.
— τους ετέρους, ist Subjekt zu
υπάρχειν. — κοινόν έγκλημα, im
Gegensatz zu dem ίδιον § 14. Vgl.
die κοιναί προφάσεις 18, 147. —
ο μέλλων πόλεμος, der drohende,
der nach der Ansicht des Redners,
obgleich er für den Augenblick er¬
mahnt den Frieden nicht zu brechen,
doch in Kürze unvermeidlich ist.
— προς άπαντας (= απααιν), mit
λάβη zu verbinden.

18. Άργεϊοι — Πελοποννησίων]
Die Lakedämonier benutzten die
Verwickelung der Thebaner in den

10*
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φρονοϋσιν, διά την προς Λακεδαιμονίους ημίν έπικηρυ-
κείαν εχΟ-ρώς σχήσουσιν και το δοκείν εκδέχεσ&αί τι των
εκείνοις πεπραγμένων , Θηβαίοι δ3 εχονσι μέν, ώς λέγου¬
νιν, άπεχ &ώς, ετι δ’ Ιχ&ροτέρως σχήσουσιν, ότι τους παρ’
εκείνων φεύγοντας σώζομεν και πάντα τρόπον την δυσμέ-

19 νειαν ένδεικνύμε -9· 1 αντοΐς , Θετταλοϊ ό % οτι τούς Φωκέων

φυγάδας σώζομεν , Φίλιππος δ\ ότι κωλΰομεν αυτόν  *
κοινώνεϊν τής άμφικτυονίας ' φοβούμαι μη πάντες περί
τον ιδίων έκαστος όργιζόμενος κοινόν εφ 3 ημάς άγάγωσι
τον πόλεμον , τα των Λμφικτυόνων δόγματα προστησά-
μενοι, είτ5 επισπασ &ώοιν έκαστοι πέρα τού συμφέροντος

20 έαυτοϊς ημίν πολεμήσαι , ώσπερ και περί Φωκέας . ϊστε

γάρ δήπου τοϋ&\ ότι νυν Θηβαίοι καί Φίλιππος καί Θετ-

heiligen Krieg zu mehrfachen Ver¬
suchen ihre in den Schlachten bei
Leuktra und Mantineia verlorene
Hegemonie über die Staaten des
Peloponnes wieder zu gewinnen.
Über ihre Kämpfe mit den Argivern
und Megalopolitanern , denen sich die
Messenier und Sikyonier anschlos¬
sen, berichtet Diod. 16, 34. 39. —
ij/üv]  gehört seiner Stellung wegen
ebenso sehr zu επικηρ. als zu έγβρώς
σχήαουσι. Vgl. Krüger 48, 14 über
den Dativ ήμϊν . ■— επικηρυκείαν]
επικηρυκεία το περί φιλίας καί
όιαλλαγών κήρνκας πέμπειν. Harp.
Über den Vertrag selbst ist Näheres
nicht bekannt , offenbar aber gehört
er der jüngsten Vergangenheit an.
— καί το , — καί δια τό. — έκ-
δέχεσ&αι, — το παρ ’ ετέρου λα-
βόντα αυτόν έγχειρεΐν το δεύτε¬
ρον (Harp.) : weil es scheint , dafs
wir etwas von dem, was jene (die
Lakedämonier ) gethan , aufnehmen,
in ihre Fufstapfen treten , uns das zu
nutze machen wollen , ähnlich dem
έφεδρεύειν § 15. — τους παρ'
εκείνων φεύγοντας, = τους εκεί¬
νων φυγάδας. Gemeint sind die
Bewohner der von den Thebanern
zerstörten Städte Platää , Thespiä,
Koroneia.

19. οτι — σώζομεν ] Vgl. D. 19,
80. Äsch. 2,142 , und über die alte
Feindschaft zwischen den Phokern
und Thessalern dens . 2, 140. —
εφ ' ημάς άγάγωσι , = ήμΐν επα-
γάγωσι, über uns bringen . — τα
των — προστησάμενοι] Bezieht
sich auf die Beschlüsse , welche von
den Amphiktyonen nach Unterwer¬
fung der Phoker gefafst worden
waren . Diod. 16, 60 giebt den In¬
halt derselben an und schliefst:
ακολούθως δε τούτοις διέταξαν
οι ’Αμφικτύονες τα περί την επι¬
μέλειαν τοϋ μαντείου καί ταλλα
πάντα τα. προς ευσέβειαν καί
κοινήν ειρήνην καί ομόνοιαν τοϊς
"Ελληαιν ανήκοντα. An einem Vor¬
wände zum Kriege gegen einen mifs-
liebigen Staat kann es hiernach nicht
gemangelt haben , selbst wenn die
Athener dem einen Abschnitt , wel¬
cher die flüchtigen Phoker für vogel¬
frei erklärte (τους δε πεφενγότας
τών Φωκέων καί των άλλων των
μετεαχηκότων τής ιεροσυλίας ενα¬
γείς είναι καί αγώγιμους πάντο-
&εν), nicht offen Hohn gesprochen
hätten . — ώσπερ καί περί Φω¬
κέας,1 Der Gedanke ist allgemein
und aus dem vorhergehenden έπι-
σπασθ -ώσιν zu ergänzen.



62 R. ΠΕΡΙ ΤΗΣ ΕΙΡΗΝΗΣ. 149

ταλοι ονχϊ ταν-9·’ έκαστοι μάλιατ ’ εστιουδακότες ταυτά
πάντες επραξαν , οΐον Θηβαίοι τον μεν Φίλιππον παρελ-
$εϊν και λαβείν τάς παρόδους ονκ εδνναντο κωλνσαι,
ουδέ γε των αντοίς πεπονημένων ύστατον ελ·9·όντα την
δόξαν εχειν ’ νννι γάρ Θηβαίοις προς μεν το την χώραν 21
κεκομίσ&αι πέπρακταί τι, προς δε τιμήν και δόξαν αί’σχι-
στα ’ ει γάρ μη παρηλ&ε Φίλιππος , ονδεν αν αντοίς
εδόκει είναι , ταντα δ* ονκ εβονλοντο, άλλα τφ τον Ερ¬
χόμενόν και την Κορώνειαν λαβείν επι &νμείν , μη δννα-
σ&αι δέ, πάντα ταν-9·1 νπέμειναν . Φίλιππον τοίνυν τιν 'ες 22
μεν δήπον τολμώσι λέγειν ώς ουδ’ εβονλετο Θηβαίοις
Ερχόμενόν καί Κορώνειαν παραδονναι , άλλ1 ηναγκάσ&η'

20. ονχϊ — Ιπραξαν ] aus ganz
verschiedenen Motiven einen und
denselben Zweck verfolgen , näml.
die Yernichtung der Phoker . — olov]
‘So z. B. konnten . .’ — παρελθ -εΐν]
näml . εϊσω των παρόδων. Unter
πάροδοι ist nur der aus Thessalien
nach Phokis führende Pafs von Ther-
mopylä als der einzige für ein Heer
gangbare mit allen seinen die ganze
Liniebeherrschenden festen Punkten
zu verstehen . Vgl. § 22,9,32 . Hyper.
Leichenr . 11. — νοτατον ελ/}όντα ]
wie als εφεδρος § 15; steht in kon¬
zessivem Verhältnis zu την δόξαν
εχειν. Etwas übertrieben : Philippos
war , während die Thebaner kämpf¬
ten , keineswegs müfsig geblieben,
aber er führte den letzten Schlag
und ihm fiel die Ehre des Sieges zu.
— την δόξαν] wir erwarten einen
Zusatz , wie μεγίστη v oder πάσαν ;
doch hat auch der Artikel diese
prägnante Bedeutung.

21. προς, hinsichtlich . — την
χώραν, ihr Land, das von ihnen in
Anspruch genommene , wie τηνβω-
ρεάν 20,84 . — πέπρακταί τι] Über
τι siehe 2, 1. πέπρακταί steht in
anderer Bedeutung zu τι, in anderer
zu αί'σχιστα. Daran nahm der Grie¬
che nicht nur keinen Anstofs , son¬
dern er sah darin ein Beizmittel zur
Aufmerksamkeit . — ονδεν] nämlich

aufser dem, was sie schon hatten ,kein
Vorteil , av  und αντοίς gehören zu
είναι. — εδόκει είναι] ein sehr
schwerer Hiatus . Auch scheint mit
Sauppe δοκεΐ zu lesen . — ταντα] die
Besetzung der Thermopylen durch
Philippos und die Beendigung des
Krieges zu seinem eigenen Buhme.
—Ερχόμενόν — Κορώνειαν ] Diese
Städte nebst Korsiä hatten die Pho¬
ker im heiligen Kriege besetzt.
Diod. 16, 33. 58. Philippos gab sie
den Thebanern zurück . Dazu D.
19, 141 πρώτον μεν τοίννν είρή-
νη γέγονεν αντοίς πονονσι καί
ταλαιπωρονμένοιςηδη τώ πολέμψ
καί ηττωμένοις , είτα των εχ&ρών
Φωκέων άρδην όλε&ρος καί όλων
τών τειχών καί τών πόλεων άναί-
ρεσις , άρα καί μόνα ταντα ; ον μα
/// ’, άλλ ετι προς τοντοις Ερχό¬
μενός , Κορώνεια , Κορσιαί,τό Τιλ-
ψωσααΐον ,τής τών Φωκέων χώρας
όπόσην βούλονται. Vgl. das. 148.

22. Φίλιππον — τολμώσι λέγειν
ώς ονδ ’ εβονλετο] Krüger § 61,
6,2 . Koch. 69, 11. Der Name ist
als Vertreter einer der verglichenen
Kategorien vorangestellt , wie Θη¬
βαίοι § 20 und Θετταλοι § 23, ‘was
nun den Philipp betrifft ’. Die Be¬
merkung selbst gilt denen , welche
mit Philippos unter einer Decke
spielten und sein Thun auf jede



150 ΔΗΜΟΣΘΕΝΟΓΣ V. ρ. 62-

Ιγώ δε τούτοις μεν έρρώσ&αι λέγω , εκείνο δ’ οίδ1, ότι
οι μάλλον γε ταϋτ3 εμελεν αντφ η τάς παρόδους λαβεΐν
εβούλετο και την δόξαν τον πολέμου τον δοκεΐν δι1 αυ¬
τόν κρίαιν είληφέναι , και τα ΠύΠια d-εϊναι δι1 αυτόν'

23 και ταντ 3 ήν , ών μάλιστ 3 έγλίχετο . Θετταλοι δε γ 3 ουδέ¬
τερέ έβονλοντο τούτων, ούτε Θηβαίους οντε τον Φίλιππον
μέγαν γίγνεσθαι (ταντα γάρ πάντ 3 εφ 3 εαυτούς ηγούντο),
τής πυλαίας d3 επεθ -ύμουν καί των εν ΛελφοΙς, πλεονεκτη¬
μάτων * δνοίν, κύριοι γενέσ&αι ' τφ δε τούτων γλίχεσϋ-αι

Weise zu beschönigen suchten.
Vgl. 6, 14 f. — έρρώαθαι λέγω,
eine Formel , durch welche einer
seine Abneigung gegen alle weitere
Gemeinschaft mit einer Person oder
Sache in spottender Weise aus¬
drückt , wie 18, 152 έρρώαθαι φρά-
αας πολλά Κιρραίοις καί Αοκροΐς.
19, 248 έρρώαθαι φράαας τψ αο-
φώ Σοφοκλεΐ. 21, 39 έρρώαθαι
πολλά τοΐς νόμοις είπών καί νμιν.
— ον μάλλον, nicht mehr (sondern
weniger ), nicht sowohl , ταντ’ .jene
Städte . An ihnen lag ihm nichts,
ihr Besitz war ihm gleichgültig , von
einem Zwange bei deren Herausgabe
konnte also nicht die Rede sein . —
τον όοκεΐν — είληφέναι] ist zur Er¬
läuterung des Ausdrucks την δό¬
ξαν τον πολέμου hinzugefügt =
ώστε όοκεΐν (τον πόλεμον ) όι’
αντον κρίαιν είληφέναι. — δι’
αυτόν, durch seine Dazwischen-
kunft (6, 34. 9, 2) , δι αντον, in
eigener Person . — τα Πυθία ,9a-
vai, anordnen , als αγωνοθέτης (9,
32), ein Recht , das bisher den Ain-
phiktyonen insgesamt zugestanden
war und jetzt dem Philippos als
einem Bundesgliede durch einen
amphiktyonischen Beschlufs in Ge¬
meinschaft mit den Böotern und
Thessalern verliehen wurde (Diod.
16, 60). Die letzteren konnten na¬
türlich weder , noch wollten sie ver¬
hindern , da Ts Philippos dasselbe
sich allein anmafste : er selbst sah
darin ein Mittel nicht minder zur

Demütigung der Hellenen als zur
Befriedigung seiner Eitelkeit . Die
Pythien fielen in den Spätsommer
eines jeden dritten Olympiaden¬
jahres . Philippos beging sie zuerst
01. 108,3 . 346. Die Athener liefsen
für dieses Mal das Fest unbeschickt,
D. 19, 128.

23. ηγούντο] Vgl.^zu 2, 1. έφ
εαντονς, wie 6, 33 οτι ταντ ’ εφ’
υμάς ίατιν. — τής πυλαίας, Sitz
und Stimme im Amphiktyonenrate.
π. hiefs eigentlich jede der beiden
Amphiktyonenversammlungen , wei¬
chejährlich , die eine im Herbst , die
andere im Frühjahr , und zwar zu¬
nächst an den Thermopylen beim
Tempel der Demeter zu Anthela ab¬
gehalten wurden . Hypereid . Lei¬
chenrede . 16. Strab . 9,420 . Von hier
erst zog die Versammlung hinauf
nach Dephoi , wo die Sitzung schlofs.
Mit πυλαίας verb . das nachfolgende
κύριοι. Ph . setzte die Thessaler
wieder in die leitende Stelle im
Amphiktyonenrate ein, welche die
Phoker ihnen entzogen hatten . 6,
22. 8, 65 und A. Schäfer , Dem. 2,
271. — των iv Αελφοϊς, der del¬
phischen Tempelschätze als deren
Verwalter . — πλεονεκτημάτων Sv-
olv, wie παιοίν δνοίν 39, 32. 40,
παιδιών δνοίν 57, 42, των φιαλών
δυοιν οναών 49, 64 u. a., wodurch
Elmsley ’s Behauptung , δνοίν werde
von den Attikern nur mit dem Dual
verbunden , widerlegt wird . Vgl.
Franke , Philol . Suppl . 1, 443 f. —



63 R. ΠΕΡΙ ΤΗΣ ΕΙΡΗΝΗΣ. 151

τάδε συγκατέπραξαν. των τοίνυν Ιδίων ένεχ3 ευρήσεϋ· 3
έκαστον πολλά τι ροηγμένον ών ονδεν έβούλετο πράξαι.
τούτο μέντοι έστί φυλακτέον ημΐν.

„Τά κελευόμεν3 ημάς άρα δει ποιεϊν ταΰτα φοβονμέ- 24
νονς ; και συ ταντα κελεύειςπολλον  γε και δέω. άλλ3
ώς ούτε πράξομεν ονδεν άνάξιον ημών αυτών ούτ3 έσται
πόλεμος , νουν δε δόξομεν πάσιν έχειν και τά δίκαια λέ¬
γε ιν , τοΰτ3 οίμαι δείν ποιεϊν . προς δε τους -9-ρασέως
ότιοΰν οίομένους υπομεϊναι δεΐν και μη προορωμένους
τον πόλεμον εκείνα βούλομαι λογίσασ&αι. ημείς Θηβαίους
έώμεν εχειν 3Ωρωπόν ’ και εϊ τις εροι&3 ημάς κελεύσας
είπεϊν τάλη&η, διά τι ; ϊνα μη πόλεμώμεν , φαΐμεν αν.
καί Φιλίππψ νυνί κατά συν-9-ήκας 3Αμφιπόλεως παρακε- 25
χωρήκαμεν, καί Καρδιανονς έώμεν έξω Χερρονησιτών τών
άλλων τετάχ&αι , καί τον Κάρα τάς νήσους καταλαμβά-
νειν , Χίον καί Κών καί Ψόδον, καί Βυζαντίους κατάγειν
τάδε, die Vernichtung der Phoker.
— τούτο — φυλακτέον ημΐν] S.
§ 17 a. Ε. — μέντοι] Man erwartet
τοίνυν als Schlufs der Beweisfüh¬
rung . μέντοι stellt einen engeren
Bezug zu dem nächst voran ge¬
gangenen Satz und der darin aus¬
gesprochenen Möglichkeit her.

24. τά — κελεύεις] S. zu 3, 29.
τά κελενόμενα ποιεϊν , — π &αι
τοϊς προαταττομένοις νπακονειν
(Schob), jedem beliebigen Befehle
gehorchen . — ταντα φοβονμένονς,
aus Furcht hiervor , vor der eben
angedeuteten Gefahreines allgemei¬
nen Kriegs. — καί αν und (gerade)
du, von dem man dies doch am we¬
nigsten erwartet . — ταντα] näml.
το ποιεϊν τά κελενόμενα. Vgl. 1,
7. — πολλον γε καί δέω] eine dem
D. eigentümliche Formel energischer
Verneinung , besonders bei Entgeg¬
nung auf fingierte Fragen oder Ein¬
würfe , wobei καί zur Verstärkung
der einfachen , sei es schon gesetz¬
ten oder als gesetzt zu denkenden
Negation dient (nein : bin ich doch
vielleicht auch weit davon entfernt ).

So [13, 30.] 20, 58 , und öfter in
unpersönlicher Form πολλον γε καί
δει, wie 9, 19. [10, 3] 14, 38. 18,
47. f52. 300. 308 u. s. w. — ώς,
= όπως, relativ , abhängig von ποι-
εΐν. — τοΰτ ’] nimmt alles Vorher-
gende , welches doch im Grunde nur
ein Rat ist , wieder auf. — προς
τους —, adversus eos qui,  denen ge¬
genüber , welche u. s. w. Vgl. 14, 8
τοϊς δε ϋ-ρααννομένοις καί αφόδρ
έτοίμως πολεμεϊν κελεύοναιν έκεΐ-
νο λέγω. — Θηβαίους — Ωρωπόν]
S. zu § 10. — εκείνα] bezieht sich
auf das Folgende.

25. κατά αννΚήκας, ohne den
Artikel : vertragsmäfsig (wie 18, 122
κατά ανγγραφήν , kontraktmäfsig
22, 5. 44, 64 κατά νόμον, gesetz-
mäfsig), obwohl natürlich dabei an
den eben geschlossenen Friedens¬
vertrag zu denken ist. Der Frieden
war auf den status quo  geschlossen:
und so blieb Philippos im Besitz
von Amphipolis . Vgl. 7, 24 ff. —
Καρδιανονς — τετάχ9αι] Vgl. die
Einl . zur 8. Rede. — τον Κάρα] Ge¬
meint ist der karische Dynast Mau-
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τα πλοία, δήλον οτι την από τής ειρήνης ησυχίαν πλειό-
νων άγα&ών αιτίαν είναι νομίζοντες ή το προσκρούειν
και φιλονεικεΐν περί τούτων, ούκοΰν εϋη-9-ες  καί κομιδή
αχέτλιον, προς έκαστους  κα# 1 εν’ οντω προσενηνεγ μένους
περί των οικείων και αναγκαιότατων, προς πάντας περί
τής εν ΛελφοΙς σκιάς νυνί πολεμήσαι;

solos , der nach Beendigung des
Bundesgenossenkriegs 01. 106, 2.
355 die oligarischen Bewegungen
zu Chios, Kos und Rhodos zur Aus¬
breitung seiner Macht benutzte . Vgl.
A. Schäfer , Dem. 1,427 f. — Βυζαν¬
τίους, die sich in demselben Kriege
von Athen losgerissen hatten . —
κατάγειν τα πλοία ] αντί τον βιά-
ζεσ &αι καί κακονν καί μη ίάν τους
πλέοντας όποι βούλονται πλειν,
άλλ ’ εις τα οικεία χωρία τοΐς λψ
στενοναι κατάγειν. Harp. Beson¬
ders ist an die athenischen Getreide¬
schiffe zu denken , die aus dem Pontos
kamen . Eben darauf bezieht sich
weiter unten αναγκαιότατων. —
προσενηνεγμένονς] ist Subjekt und
Apposition zu έκαστους , περί των
— αναγκαιότατων zu προσενη¬
νεγ μένους. Für dieses argumentum
e minore ad maius  würde der La¬
teiner nicht diese Form gewählt ha¬
ben , sondern die Koordination der
beiden Glieder. — περί τής εν Δελ-

Οϊς σκιάς ] Δίδυμός φηΟι την περί
όνον σκιάς παροιμίαν (Zenob. 6,
28) παραπεποιήαύαι υπό τον ρή¬

τορας λέγοντος περί τής εν Δελ-
φοΐς σκιάς , λέγεσϋ -αι δ ’ αυτήν έπί
τοΐς περί των μηδενος άξιων μα-

ομένοις. Harp. Der Ausdruck des
. lehnt sich an das Sprichwort an,

der Ausdruck selbst würde , wenn
D. nicht zugleich an das Sprichwort
hätte erinnern wollen , entschieden
anders gelautet haben , da D. sich
wohl klar sein konnte , dafs es mehr
als ein ‘Nichts ’ war , für das man
kämpfte . Aber augenblicklich galt
es nur das zunächst Liegende ins
Auge zu fassen . Ob Philippos im
Amphiktyonen - Rate safs und bei
den pythischen Spielen den Vor¬
sitz führte oder nicht , war für
den gegenwärtigen Stand der Dinge
ziemlich gleichgültig , aber in sei¬
nen Folgen sollte dieser Umstand
für die Athener doch noch sehr
bedenklich werden . S. 18, 145 ff.
Der Schlufs ist so prägnant und
gedrungen , so sehr auf das Ziel der
Rede zurückweisend , so überzeu¬
gend und klar , dafs eine Fortset¬
zung von rednerischem Ungeschick
gezeugt hätte.
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Rückblick auf die Rede vom Frieden.

Das Eigentümliche, Unbehaglicheder Lage, in welcher sich
D. befand, als er , der leidenschaftlicheMakedonerfeind, sich über¬
zeugt hatte , dafs die günstige Zeit zum Losschlagen noch nicht
da sei, als er mutig und selbstlos genug war, dieser seiner Über¬
zeugung auch Ausdruck zu leihen — prägt sich auch in der An¬
ordnung der Rede aus. Bei demProömium (§ 1—3) ist der Redner
augenscheinlich kaum recht bei der Sache. Er hat Zeit zu Ge¬
meinplätzen und formelhaften Vorwürfen, die ihm wenig von
Herzen zu kommen scheinen. Sodann ist der ganze erste Teil, fast
die Hälfte des Ganzen, nur ein vorbereitender, gewissermafsen
entschuldigender, rechtfertigender. Er weist nach, wie er stets
ein Feind Philippos’ gewesen sei und mit welchem Rechte er vor
ihm gewarnt habe, er weist dies nach und läuft Gefahr, von seinem
eigenen Ruhm zu sprechen , aber er thut es nur zu dem Zweck,
damit man daraus ersehe, dafs es staatsmännische Rücksichten
höherer Art gewesen seien , die ihn jetzt zu einer scheinbar
anderen Ansicht hätten kommen lassen (§ 4—12). Die Ausein¬
andersetzung dieser höheren Gesichtspunkte bildet den Hauptteil,
ihre prägnante Zusammenfassungden Schlufs der Rede — und
in der That bedurfte es kaum des Schwunges und des Glanzes
seiner Beredsamkeit, damit die Zuhörer einsahen, dafs diese
Grundsätze von tiefem staatsmännischen Wissen zeugen und An¬
spruch hatten, Leidenschaften zu zügeln.
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